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Konzern auf einen Blick*

Konzern KGaA

Kennzahlen in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019 2023 2022 2021 2020 2019

Bruttoumsatz1) 174,3 164,5 138,1 136,2 170,0 0,0 0,0 0,0 2,9 5,1

Beschäftigte 
(Anzahl im Durchschnitt inkl. Auszubildende) 409 405 418 423 429 0 0 0 0 0

Personalaufwand  
(Löhne und Gehälter, soziale Abgaben  
sowie Altersversorgung)

33,0 31,3 28,7 26,7 27,8 3,2 3,2 3,0 0,1 0,1

Investitionen 9,5 9,6 9,0 10,6 16,9 0,0 0,0 0,0 0,0 8,0

EBITDA2) 19,1 20,2 21,3 15,1 26,2 7,2 8,5 7,1 2,3 12,4

Abschreibungen 11,8 11,6 11,7 11,4 10,3 0,5 0,5 0,5 0,5 0,1

EBIT3) 7,4 8,6 9,6 3,7 15,9 6,7 8,0 6,5 1,7 12,2

Bilanzsumme 138,9 143,0 142,2 138,3 148,5 103,9 104,9 101,8 94,0 106,4

Eigenkapital 68,6 67,3 65,2 61,7 65,7 75,8 73,0 68,7 64,8 69,0

Eigenkapital-Quote in % 49,4 47,0 45,9 44,6 44,3 72,9 69,6 67,5 68,9 64,9

Jahresergebnis 6,1 6,0 6,0 3,3 11,4 7,6 8,2 6,4 3,0 12,4

Ausschüttungsbetrag 5,1** 4,7 4,0 2,5 3,6

Dividende (EUR je Aktie)

Stammaktie 0,65** 0,60 0,50 0,30 0,45

Vorzugsaktie 0,73** 0,68 0,58 0,38 0,53

DVFA/SG-Ergebnis (EUR je Aktie)

Ergebnis je Stammaktie 0,78 0,77 0,76 0,41 1,39

Ergebnis je Vorzugsaktie 0,86 0,85 0,84 0,49 1,47

Höchstkurs (EUR je Aktie, Börse Stuttgart)

Stammaktie 16,70 17,80 17,30 17,70 18,30

Vorzugsaktie 14,60 14,80 14,90 17,10 16,30

Tiefstkurs (EUR je Aktie, Börse Stuttgart)

Stammaktie 12,70 15,00 15,00 14,90 15,30

Vorzugsaktie 11,10 11,50 12,60 11,70 12,39

*   Tabelle ungeprüft

** Dividendenvorschlag (vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung im Jahr 2024)

1) Bruttoumsatz = Umsatz vor Abzug von Erlösschmälerungen.

2) EBITDA = EBIT zuzüglich Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen.

3) EBIT = Ergebnis nach Steuern zuzüglich Steuern vom Einkommen und vom Ertrag, zuzüglich Zinsen und ähnliche Aufwendungen, zuzüglich Abschreibungen auf 

    Finanzanlagen, zuzüglich Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen, abzüglich Erträge aus assoziierten Unternehmen, abzüglich Sonstige Zinsen und ähnliche 

    Erträge, abzüglich Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens.

          

Hinweis: Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen, in Gra昀椀ken und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt ergebenden Werten 
(Geldeinheiten, Prozentangaben, usw.) auftreten.           
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  2 Wesentliche Fakten

WESENTLICHE FAKTEN*

STARKE MARKEN SICHERN UMSATZWACHSTUM,  
UMSATZ- UND ERGEBNISPROGNOSE ERREICHT

„Mit unserem starken Markenpor琀昀olio fühlen wir uns gut aufgestellt. Trotz der durch globale Krisen und In昀氀a琀椀on 
gedämp昀琀en Konsums琀椀mmung und eines we琀琀erbedingt en琀琀äuschenden Sommergeschä昀琀es konnten wir bei  
unseren Hauptmarken Umsatzans琀椀ege verzeichnen und lagen auch mengenmäßig über dem Branchendurchschni琀琀.1) 

Die Ertragssitua琀椀on konnten wir trotz signi昀椀kanter Kostensteigerungen nahezu stabil halten. Bei den Inves琀椀琀椀onen 
lag mit der Installa琀椀on von größeren Photovoltaikanlagen an allen Produk琀椀onsstandorten der Fokus auf 
umwel琀昀reundlichem Energiemanagement. Insgesamt sind wir mit dem Geschä昀琀sjahr 2023 zufrieden und  
mit unseren Inves琀椀琀椀onen für die Zukun昀琀 gut aufgestellt.“  
Andreas Gaupp, Geschäftsführer Karlsberg International Getränkemanagement GmbH.

Bruttoumsatz2)

Umsatzwachstum um 6,0 %

4,7 % Wachstum mit unseren Marken 

Teinacher und Krumbach,

10,9 % Wachstum mit unseren Marken 

Vaihinger, Klindworth und Cocktail Plant.

Marketingaktivitäten

Teinacher mit neuem, frischen Markenauftritt,

Launch von Orangennektar als attraktive Alternative  

bei steigenden Orangensaftpreisen,

Einführung der Limo Light Range, um Konsumenten  

auch ein kalorienreduziertes Genusserlebnis  

zu bieten.

Investitionen

Investitionen in vier leistungsstarke  

Photovoltaikanlagen an allen Produktionsstandorten mit 

einer Gesamtmodulleistung von rund 2,6 MWp, Reduktion 

der CO2-Emissionen um ca. 1.300 Tonnen  

pro Jahr.

EBITDA

EBITDA-Prognose erreicht

EBITDA in Höhe von 19,1 Mio. EUR trotz  

signi昀椀kant gestiegener Rohstoff- und Energiepreise  
bei erhöhten Marketingaufwendungen für unsere  

Marken nur leicht unter Vorjahr (20,2 Mio. EUR).

Solide Kapitalstruktur

Steigerung der Eigenkapitalquote auf 49,4 % im  

Konzern-, respektive 72,9 % im Jahresabschluss,

Senkung der Verschuldung3) auf 14,1 Mio. EUR  

(Vorjahr: 18,2 Mio. EUR).

Prognose für das Geschäftsjahr 2024

Weiteres Wachstum im Markengeschäft,  

leichter Umsatzanstieg erwartet,

EBITDA bei weiterhin hohem Preisniveau  

bei Rohstoffen und Energie ebenfalls  

leicht über dem Wert des Vorjahres erwartet.

1) Quellen: Verband Deutscher Mineralbrunnen e.V. (VDM), vorläu昀椀ge VDM-Branchendaten 2023, 29.01.2024, GfK Consumer Panel, AfG  
    (=Alkoholfreie Getränke), Jan-Dez 22/23.
2) Bruttoumsatz = Umsatz vor Abzug von Erlösschmälerungen.
3) Verschuldung = Verbindlichkeiten Namensschuldverschreibung zzgl. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und sonstige Finanzverbindlichkeiten

* Kapitel ungeprüft





  4 Vorwort

Vorwort*

* Kapitel ungeprüft

Andreas GauppMartin Adam Carsten Schemmer



  5Vorwort

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Freunde und Geschäftspartner unserer Unternehmensgruppe,

unsere Marken waren im Jahr 2023 weiterhin erfolgreich und erfreuten sich steigender Nachfrage. Trotz der durch  

globale Krisen und In昀氀ation gedämpften Konsumstimmung und eines wetterbedingt enttäuschenden Sommergeschäftes 
konnten wir nicht nur bei unseren Hauptmarken im Mineralwassersegment sondern gerade auch in den Segmenten 

Fruchtsäfte und Erfrischungsgetränke erneut Umsatzanstiege verzeichnen. Auch mengenmäßig konnten wir insgesamt 

leicht wachsen und liegen damit über dem Branchendurchschnitt. Zu unserer guten Geschäftsentwicklung haben der 

weitere Ausbau des Sortiments, die Gewinnung von Neukunden in der Gastronomie sowie die Erholung der Gastronomie, 

Hotellerie und des Veranstaltungsgeschäfts beigetragen und in Kombination mit Preiserhöhungen zu einem  

weiteren Umsatzwachstum geführt. 

Mit einem Konzernumsatz (nach Abzug von Verbrauchsteuern) in Höhe von 147,2 Mio. EUR erlösten wir im Berichtsjahr 

8,3 Mio. EUR bzw. 6,0 % mehr als im Vorjahr und erreichten damit unsere im Rahmen des letztjährigen Geschäftsberichtes 

veröffentlichte Prognose eines moderaten Umsatzanstiegs. Trotz signi昀椀kant gestiegener Rohstoff- und Energiepreise  
sowie erhöhten Marketingaufwendungen für unsere Marken konnten wir die Ertragssituation nahezu stabil halten.  

Unser EBITDA lag im Geschäftsjahr 2023 mit 19,1 Mio. EUR wie prognostiziert nur moderat unter dem Niveau des  

Vorjahres. Unser Konzern-Jahresüberschuss dagegen 昀椀el mit 6,1 Mio. EUR leicht höher als im vergangenen Jahr aus. 

Unser Fokus lag 2023 in verstärktem Maße auf Marketing- und Vertriebsaktivitäten sowie einem weiteren Ausbau  

unseres Markengeschäfts. So haben wir beispielsweise im Mineralwasser-Segment für die Marke Teinacher einen  

umfassenden Markenrelaunch bei allen Mineralwässern und Süßgetränken umgesetzt und unser Süßgetränke- 

Sortiment in der Genuss昀氀asche um die kalorienreduzierte Limo Light Range erweitert. Im Fruchtsaft-Segment  
haben wir auf die stark gestiegenen Orangensaftpreise reagiert und für unsere Kunden Orangennektar als attraktive  

Alternative eingeführt. Mit Blick auf nachhaltiges Wirtschaften investierten wir in Photovoltaikanlagen an allen  

Produktionsstandorten, wodurch sich unsere CO2-Emission und Energiekosten weiter deutlich verringern werden.

Mit unserem starken Markenportfolio und unseren getätigten Investitionen blicken wir zuversichtlich in die Zukunft. 

Im Mittelpunkt unserer Strategie steht dabei das Ziel, das Leben unserer Konsumenten mit unseren Getränken schöner 

zu machen und ein in jeglicher Hinsicht gesundes Unternehmen über Generationen weiterzugeben. Ein ausgeprägtes 

Umweltbewusstsein der handelnden Personen, nachhaltiges Wirtschaften und die Schonung der natürlichen  

Ressourcen sind dabei zentrale Bestandteile unserer Unternehmenstätigkeit.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Unternehmensgruppe auch weiterhin begleiten und unterstützen, und bedanken uns 

herzlich für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken wir für ihren Einsatz 

und ihr großes Engagement im abgelaufenen Geschäftsjahr.

Martin Adam    Andreas Gaupp        Carsten Schemmer

Geschäftsführung der Karlsberg International Getränkemanagement GmbH, Homburg (Saarpfalz)

* Kapitel ungeprüft



  6 Unsere Gremien

Geschäftsführung der Karlsberg  

International Getränkemanagement GmbH, 

Homburg:

Martin Adam, Saarbrücken

Geschäftsführer

Andreas Gaupp, Bad Teinach-Zavelstein

Geschäftsführer

Gerd Gründahl, Stade

Geschäftsführer (bis 30. Juni 2023)

Carsten Schemmer, Senden

Geschäftsführer (ab 19. September 2023)

Aufsichtsrat Geschäftsführung

Gerhard Theis, Waldmohr

Früherer CFO der Karlsberg Gruppe  

(im Ruhestand)

Vorsitzender 

Fritz Engelhardt, Pfullingen

Hotelier

Stellvertretender Vorsitzender  

Christian Borck, München

Senior Advisor InfoRoad GmbH  

Dr. Hans-Georg Eils, Bremen

Früherer Geschäftsführer Technik der  

Karlsberg Gruppe (im Ruhestand)

Jürgen Kirchherr, Rutesheim

Hauptgeschäftsführer Hotel- und  

Gaststättenverband DEHOGA  

Baden-Württemberg e. V. 

Claus Pfrommer, Bad Teinach-Emberg

Maschinist, Betriebsratsvorsitzender  

der Mineralbrunnen Teinach GmbH,  

Konzernbetriebsratsvorsitzender der  

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach  

GmbH & Co. KGaA 

Unsere Gremien*

* Kapitel ungeprüft





  8 Bericht des Aufsichtsrats

Bericht des Aufsichtsrats*

Als Aufsichtsrat haben wir die uns nach Gesetz, Satzung  

und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben und P昀氀ichten 
sorgfältig wahrgenommen. Wir haben die Geschäftsführer 

der persönlich haftenden Gesellschafterin bei der Ausübung 

ihrer Aufgaben regelmäßig überwacht und sie bei der 

strategischen Weiterentwicklung der Unternehmensgruppe 

sowie bei wesentlichen Entscheidungen beratend begleitet. 

Insbesondere in die Entscheidungen von grundlegender  

Bedeutung für das Unternehmen waren wir unmittelbar 

eingebunden. Die Geschäftsführung unterrichtete uns  

regelmäßig sowohl schriftlich als auch mündlich, zeitnah 

und umfassend über die Unternehmensplanung, den Gang  

der Geschäfte, die aktuelle Lage der Gesellschaft und  

des Konzerns sowie die Risikosituation einschließlich des  

Risikomanagements. Veränderungen des Geschäftsverlaufs 

sowie Abweichungen von den Plänen wurden uns im 

Einzelnen erläutert. Zudem stimmte die Geschäftsführung 

die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit uns ab. 

Die für das Unternehmen bedeutenden Geschäftsvorgänge 

haben wir auf Basis der Berichte der Geschäftsführung zur 

Kenntnis genommen und ausführlich erörtert. 

Im Berichtszeitraum fanden insgesamt vier reguläre  

Sitzungen statt: am 23. März 2023, 16. Mai 2023,  

19. September 2023 und am 5. Dezember 2023. An den 

Sitzungen im März, Mai und Dezember haben alle Mit- 

glieder des Aufsichtsrats in Präsenz oder via Videokonferenz 

teilgenommen; die Aufsichtsratsmitglieder Gerhard Theis 

und Jürgen Kirchherr haben an der Sitzung im September 

entschuldigt gefehlt. Über die Aufsichtsratssitzungen hinaus 

standen wir mit der Geschäftsführung in regelmäßigem 

Kontakt und haben uns über die aktuelle Entwicklung der 

Geschäftslage und die wesentlichen Geschäftsvorfälle  

informiert.

Besondere Schwerpunkte waren:

» die regelmäßige Berichterstattung der Geschäftsführung 

über die jeweils aktuelle Absatz-, Umsatz- und  

Ergebnisentwicklung sowie die Finanzlage des Konzerns

» die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 der Gesellschaft

und des Konzernabschlusses 2022

» die Zwischenergebnisse, der Ergebnisforecast 2023 

und die Planung 2024

» die aktuellen Risikofelder (insbesondere geopolitische 

Kon昀氀ikte, Lieferketten, Lieferantenpreise,  
Verbraucherverhalten, Umweltein昀氀üsse, Regulierung) 
und ergriffene Maßnahmen

» die mittel- und langfristige Strategie

» Wechsel in der Geschäftsführung 

» die entwickelten Vertriebsstrategien und 

damit einhergehende strukturelle Veränderungen  

in der Gruppe

» die Produkt- und Gebindepolitik der Marken

» die Liquiditätslage und Mittelfrist昀椀nanzierung
» die Investitionsplanung und -überwachung

» die Darlehensgewährung an einen Aktionär

» die geplante Einführung einer neuen ERP-Software

» der 2021 aufgedeckte Betrugsfall bei 

Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH

» die Anfechtungsklage auf Formfehler in der Einladung 

zur Hauptversammlung 2023

Jahres- und Konzernabschlussprüfung

Die EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Stuttgart, Zweigniederlassung Saarbrücken, hat den  

Jahresabschluss der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach 

GmbH & Co. KGaA zum 31. Dezember 2023 und den  

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 sowie den  

zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr  

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 nach  

HGB-Grundsätzen geprüft und mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen. Der Jahresabschluss und  

der Konzernabschluss sowie der zusammengefasste  

Lagebericht wurden nach den Vorschriften des HGB und  

des Aktiengesetzes aufgestellt. Der Abschlussprüfer hat  

* Kapitel ungeprüft



  9Bericht des Aufsichtsrats

die Prüfung unter Beachtung der vom Institut der  

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze  

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Die  

genannten Unterlagen sind von der Geschäftsführung der 

persönlich haftenden Gesellschafterin rechtzeitig an uns  

verteilt worden.

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 21. März 2024 wurde  

in Gegenwart des Abschlussprüfers der Jahresabschluss und 

der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 umfassend 

behandelt. Der Abschlussprüfer berichtete über die wesent-

lichen Ergebnisse seiner Prüfung. In dieser Sitzung hat die 

Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin 

die Abschlüsse der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach 

GmbH & Co. KGaA und des Konzerns erläutert. Der  

Abschlussprüfer ging auf Umfang und Schwerpunkte  

der Abschlussprüfung ein. 

Die Entwürfe der Prüfungsberichte der EY GmbH  & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurden allen Mitgliedern  

des Aufsichtsrates im Nachgang zur Aufsichtsratssitzung  

zur Verfügung gestellt. Wir stimmen den Ergebnissen der  

Abschlussprüfung zu. Nach dem abschließenden Ergebnis 

unserer eigenen Prüfung sind keine Einwendungen zu  

erheben. Wir haben in unserem Gremium die von der  

Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin 

aufgestellten Abschlüsse zum 31. Dezember 2023 gebilligt. 

Auf Grund der Rechtsform der GmbH & Co. KGaA obliegt 

die Feststellung des Jahresabschlusses der Gesellschaft  

zum 31. Dezember 2023 nicht dem Aufsichtsrat, sondern 

der Hauptversammlung. Der Aufsichtsrat schließt sich dem  

Vorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin an,  

den Jahresabschluss festzustellen.

Der Bilanzgewinn der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach 

GmbH & Co. KGaA belief sich im Berichtszeitraum einschließ-

lich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahr auf 35,23 Mio. EUR. 

Wir schließen uns dem Vorschlag der Geschäftsführung  

der persönlich haftenden Gesellschafterin an, eine deutlich 

erhöhte Dividende von 5,1 Mio. EUR für das Geschäftsjahr 

2023 auszuschütten. 

Der von der Geschäftsführung der persönlich haftenden  

Gesellschafterin gemäß § 312 AktG aufgestellte Bericht über 

die Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unter-

nehmen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 

31. Dezember 2023 wurde uns ebenfalls zur Prüfung  

vorgelegt.

Nach sorgfältiger Prüfung dieses Berichts erteilte der  

Abschlussprüfer gemäß § 313 Abs. 3 AktG den folgenden  

Vermerk:

„Nach unserer p昀氀ichtgemäßen Prüfung und Beurteilung  
bestätigen wir, dass

1.  die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

2.  bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften 

nach den Umständen, die im Zeitpunkt ihrer Vornahme 

bekannt waren, die Leistung der Gesellschaft nicht  

unangemessen hoch war.“

Wir haben das Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers  

zustimmend zur Kenntnis genommen. Er prüfte den  

Abhängigkeitsbericht selbst auf Richtigkeit und gelangte  

im Rahmen seiner eigenen Prüfung zu dem abschließenden  

Ergebnis, dass keine Einwendungen gegen die am Schluss 

des Berichts über die Beziehungen zu verbundenen  

Unternehmen abgegebene und in den zusammengefassten  

Lagebericht aufgenommene Erklärung der Geschäftsführung 

der persönlich haftenden Gesellschafterin zu erheben sind.
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Personelle Veränderungen in den Gremien

Aufsichtsrat

Im Aufsichtsrat der Gesellschaft gab es keine personellen  

Veränderungen. 

Persönlich haftende Gesellschafterin

In der Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesell-

schafterin, der Karlsberg International Getränkemanage-

ment GmbH, Homburg, gab es in der Berichtsperiode eine 

personelle Veränderung. Herr Gerd Gründahl ist zum  

30. Juni 2023 aus der Geschäftsführung ausgeschieden.  

Zum weiteren Geschäftsführer, neben den Herren  

Martin Adam und Andreas Gaupp, wurde zum 1. Juli 2023 

Herr Carsten Schemmer (Geschäftsführer der Niehoffs  

Vaihinger Fruchtsaft GmbH) bestellt.     

Dank des Aufsichtsrats

Als Aufsichtsrat danken wir allen Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeitern, den Arbeitnehmervertretungen sowie der  

Geschäftsführung für ihren Einsatz und ihre Verbundenheit. 

Gleichfalls gilt unser Dank den Aktionären für das der  

Gesellschaft und den Gremien entgegengebrachte  

Vertrauen.

Bad Teinach-Zavelstein, den 11. April 2024

Der Aufsichtsrat

Gerhard Theis, Vorsitzender





  12 Unsere Aktien

Unsere Aktien*

Mit Blick auf das Gesamtjahr konnten Anleger für das 

Börsenjahr 2023 ein positives Resümee ziehen: Nach einem 

schwachen Vorjahr konnte der deutsche Aktienindex DAX 

insbesondere im Jahresendspurt starke Ergebnisse erzielen 

und trotz geopolitischer Unruhen und einem anhaltend 

herausfordernden Marktumfeld das Börsenjahr 2023 mit 

einem Wachstum von 19,37 % und einer Punktzahl von 

16.784 beenden. Im Dezember konnte dabei sogar erst- 

mals die Marke von 17.000 Punkten überschritten werden.  

Grund dafür waren vor allem die Aussichten auf Zins- 

senkungen der US-Notendbank FED im kommenden Jahr. 

Kursentwicklung und Marktkapitalisierung

Die beiden Aktiengattungen der Mineralbrunnen  

Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA entwickelten sich  

im Berichtszeitraum trotz zwischenzeitlicher Schwankungen 

insgesamt recht stabil. Die Stammaktien schlossen das  

Jahr 2023 mit 13,60 EUR rund 9 % unter dem Vorjahreswert  

(31. Dezember 2022: 15,00 EUR) ab. Ihr Jahreshoch erreichte 

die Stammaktie zur Jahresmitte mit 16,70 EUR, das Jahrestief 

markierte im Dezember 2023 bei 12,70 EUR. Auch die  

Vorzugsaktien beendeten das Jahr 2023 mit einem Kurs- 

minus von rund 7 % bei 11,30 EUR (31. Dezember 2022: 

12,10 EUR). Ihr Jahreshoch erreichte sie im Juli bei 14,60 EUR, 

das Jahrestief lag im März bei 11,10 EUR. 

Die stichtagsbezogene Marktkapitalisierung der  

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA  

am 31. Dezember 2023 betrug 98,49 Mio. EUR  

(31. Dezember 2022: 107,84 Mio. EUR).

Börsenkurse zum 31. Dezember* 
in EUR

20,00

15,00

10,00

5,00

0,00
2021 2022 2023

* Schlusskurse, Börse Stuttgart

Kennzahlen der Aktien

2023 2022

Grundkapital EUR 22.387.456,00 22.387.456,00

Anzahl Stammaktien Stück 5.424.755 5.424.755

Anzahl Vorzugsaktien Stück 2.187.360 2.187.360

Kurs Stammaktie  
zum 31.12.* EUR 13,60 15,00

Kurs Vorzugsaktie  
zum 31.12.* EUR 11,30 12,10

Marktkapitalisierung  
zum 31.12.*

Mio. 
EUR 98,49 107,84

Höchstkurs  
Stammaktie* EUR 16,70 17,80

Tiefstkurs  
Stammaktie* EUR 12,70 15,00

Höchstkurs  
Vorzugsaktie* EUR 14,60 14,80

Tiefstkurs  
Vorzugsaktie* EUR 11,10 11,50

EPS Stammaktie EUR 0,78 0,77

EPS Vorzugsaktie EUR 0,86 0,85

Dividende   
Stammaktie EUR 0,65** 0,60**

Dividende   
Vorzugsaktie EUR 0,73** 0,68**

*   Schlusskurse, Börse Stuttgart
**  Dividendenvorschlag (vorbehaltlich der Zustimmung durch die  
     Hauptversammlung im Jahr 2024)

* Kapitel ungeprüft
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Das Grundkapital der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach 

GmbH & Co. KGaA beträgt 22.387.456,00 EUR und ist in 

5.424.755 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stamm-

aktien und in 2.187.360 auf den Inhaber lautende nennwert- 

und stimmrechtslose Vorzugsaktien eingeteilt. Jede Stamm-

aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. 

Notiert sind die Stamm- und Vorzugsaktien des Unterneh-

mens an den Börsenplätzen Frankfurt/Main und Stuttgart. 

An der Deutschen Börse in Frankfurt/Main ist das Unter-

nehmen im Basic Board (Open Market) gelistet, an der 

Baden-Württembergischen Börse in Stuttgart im Teilbereich 

Freiverkehr Plus.

Stammdaten der Aktien

Börsenplätze

Börse Frankfurt Segment Basic Board im Open Market

Börse Stuttgart Segment Freiverkehr Plus im Freiverkehr

Kürzel

Stammaktie MUT

Vorzugsaktie MUT3

WKN

Stammaktie 661400

Vorzugsaktie 661403

ISIN

Stammaktie DE 0006614001

Vorzugsaktie DE 0006614035

Ergebnis je Aktie

Im Berichtsjahr betrug das Ergebnis je Stammaktie 0,78 EUR 

(Vorjahr: 0,77 EUR) und je Vorzugsaktie 0,86 EUR (Vorjahr: 

0,85 EUR). Das Ergebnis je Aktie wird errechnet, indem  

man den Konzern-Jahresüberschuss durch den gewichteten 

Durchschnitt der während des Geschäftsjahres im Umlauf 

be昀椀ndlichen Aktien dividiert, abzüglich der von der  
Gesellschaft gehaltenen Aktien.

Dividende

Der Hauptversammlung im Jahr 2024 wird vorgeschlagen, 

aus dem Bilanzgewinn der Mineralbrunnen Überkingen-

Teinach GmbH & Co. KGaA in Höhe von 35,23 Mio. EUR eine 

Dividende von 0,65 EUR (Vorjahr: 0,60 EUR) je Stammaktie 

und von 0,73 EUR (Vorjahr: 0,68 EUR) je Vorzugsaktie für  

das Geschäftsjahr 2023 auszuschütten. Die Ausschüttungs-

summe der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH 

& Co. KGaA wird bei entsprechendem Beschluss durch die 

Hauptversammlung 5,12 Mio. EUR betragen. Demzufolge 

werden in Summe 30,11 Mio. EUR auf neue Rechnung  

vorgetragen.

Entwicklung Dividende (in EUR)

2021 2022 2023

Stammaktie

0,50

0,60

Vorzugsaktie

0,58

0,68

* 2023 vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversamlung
  im Jahr 2024

0,65*

0,73*

* Kapitel ungeprüft
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Unsere Aktionärsstruktur

Im Berichtszeitraum veränderte sich die Aktionärsstruktur 

der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

wie folgt. Der Anteil der Stammaktien in Streubesitz lag zum 

Jahresende 2023 bei 8,35 %, der Anteil der Vorzugsaktien  

in Streubesitz bei 61,61 %. Der Anteil der Karlsberg Gruppe  

an den Stammaktien lag zum Jahresende 2023 bei 47,35 % 

und 1,85 % an den Vorzugsaktien der Gesellschaft. Die 

Versorgungswerke Karlsberg Brauerei e. V. und Karlsberg 

Holding e. V. hielten 26,47 % respektive 7,85 % an den 

Stammaktien der Gesellschaft. Der DEHOGA Baden-Württem- 

berg Förderverein e. V. ist mit einem Anteil von 9,99 % an 

den Stammaktien und 36,54 % an den Vorzugsaktien  

der Gesellschaft vertreten. Im Eigenbesitz der Gesellschaft 

befanden sich zum 31. Dezember 2023 keine eigenen 

Stammaktien und keine eigenen Vorzugsaktien.

Aktionärsstruktur (Stand: 31. Dezember 2023)
Angaben in % 

Stammaktie

Vorzugsaktie

26,47

7,85

9,99

8,35
 Karlsberg Gruppe

 Versorgungswerk Karlsberg Brauerei e. V.

 Versorgungswerk Karlsberg Holding e. V.
 

 DEHOGA Baden-Württemberg Förderverein e. V. 

 Streubesitz

 Karlsberg Gruppe
 

 DEHOGA Baden-Württemberg Förderverein e. V. 
 

 Streubesitz 
61,61

36,54

1,85

Investor Relations

Auch in 2023 wurde auf eine gute Investorenkommunikation 

großer Wert gelegt. So stand die Mineralbrunnen Überkingen- 

Teinach GmbH & Co. KGaA im Berichtszeitraum mit ihren 

Investoren sowie Privataktionären im aktiven Dialog und 

informierte regelmäßig über die wichtigsten Entwicklungen 

der Gesellschaft. Darüber hinaus bot das Unternehmen 

aktuelle und umfassende Informationen über seine Internet-

seite www.mineralbrunnen-kgaa.de an. Erstmals seit Beginn 

der Corona-Pandemie wurde die Hauptversammlung am  

18. Juli 2023 unter Einhaltung maßgeblicher Hygienestandards 

wieder in physischer Präsenz im Konsul Niethammer Kultur-

zentrum, Schulstraße 67, 75385 Bad Teinach-Zavelstein 

47,35

abgehalten. Auch künftig wird sich die Gesellschaft mit  

gewohnter Sorgfalt ihren Investor Relations-Aufgaben 

widmen und der interessierten Öffentlichkeit mit hoher 

Transparenz und Schnelligkeit gegenübertreten. Seit dem 

Wirksamwerden der sogenannten Marktmissbrauchsverord-

nung 昀椀nden zudem auch für Freiverkehrsemittenten wie 

der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

Bekanntmachungsverfahren für Ad-hoc-Publizität und 

Directors‘ Dealings sowie Insiderlisten Anwendung, wodurch 

die Transparenz und Sicherheit für Anleger weiter gesteigert 

wurde.

* Kapitel ungeprüft
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Wir in der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH  

& Co. KGaA und ihren Tochtergesellschaften sehen es als  

unsere Aufgabe, durch unsere Getränke das Leben unserer 

Konsumenten schöner zu machen und ein gesundes  

Unternehmen über Generationen weiterzugeben.

Als börsennotiertes Unternehmen mit der Karlsberg Gruppe, 

einem in fünfter Generation familiengeführten Unternehmen, 

als Ankeraktionär sind wir Teil eines Verbundes starker  

Getränke-Marken. 

Unsere gemeinsame Unternehmens- und Wertekultur bildet 

dabei die Basis unseres Handelns. Unsere Strategie beruht 

auf vier strategischen Eckpfeilern:

1.  Ein starkes Team

2.  Große Marken

3.  Jeden Tag besser werden

4.  In Generationen denken

Ein starkes Team:

Wir sehen den Menschen seit jeher als Schlüssel zum Erfolg 

unseres unternehmerischen Handelns. Die Stärkung und 

Weiterentwicklung unserer Teams stehen dabei für uns klar 

im Vordergrund. Durch systematische Mitarbeiterbefragungen 

involvieren wir möglichst viele Mitarbeiter in diesen Prozess. 

Als Unterzeichner der „Charta der Vielfalt“ erkennen wir 

Vielfalt nicht nur an, sondern bekennen uns dazu, sie in alle 

ihren Facetten zu fördern.  

Große Marken:

Wir konzentrieren uns auf die Entwicklung und den Aus-

bau unserer Marken, insbesondere unserer großen Marken 

Krumbach, Teinacher und Vaihinger. Darüber hinaus ist 

es unser Ziel, weitere Marken aus unserem Portfolio, wie 

zum Beispiel die Marken Hirschquelle oder Cocktail Plant, 

Ausrichtung unserer Unternehmensgruppe*

zu großen Marken auszubauen. Langfristig streben wir an, 

weitere Marken auch von außerhalb in unser Portfolio zu 

integrieren.

Jeden Tag besser werden:

Wir haben in den letzten Jahren unsere Abläufe in der  

Unternehmensgruppe stetig verbessert und unsere Produk-

tivität und Ef昀椀zienz gesteigert. Durch eine konsequente 
Digitalisierung unserer Prozesse sowie weitere Investitionen 

in unsere Produktionsstandorte werden wir diesen Weg  

der kontinuierlichen Verbesserung weiter konsequent  

beschreiten. 

In Generationen denken:

Wir übernehmen Verantwortung für die Zeit nach uns:  

Unternehmerische Verantwortung in Verbindung mit nach-

haltigem Handeln haben unsere Unternehmensgruppe 

schon immer geprägt. In der De昀椀nition unserer Strategie für 
die nächsten Jahre haben wir dabei die ökonomische und 

ökologische Nachhaltigkeit noch weiter in den Vordergrund 

gestellt. Wasser dem Boden der Erde zu entnehmen und mit 

Zutaten unserer Natur zu veredeln, ist ein Geschenk, das  

wir durch verantwortungsvolles Handeln wertschätzen. 

Mit unseren vier strategischen Eckpfeilern als Antrieb und 

Rahmen wird sich unsere Unternehmensgruppe in den 

nächsten Jahren konsequent weiterentwickeln. Im Rahmen 

unseres jährlichen Strategieprozesses de昀椀nieren wir dabei 
regelmäßig unsere konkreten Ziele und Initiativen und über-

prüfen mit Messgrößen kontinuierlich unseren Fortschritt. 

In diesem Weg sehen wir unsere Zukunft zu einem nach-

haltigen Unternehmertum.

* Kapitel ungeprüft
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Unsere Kunden und Konsumenten erwarten von der  

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

und ihren Tochterunternehmen als Anbieter des sensiblen 

Naturproduktes Mineralwasser, der darauf basierenden 

Erfrischungsgetränke und Limonaden sowie hochwertiger 

fruchthaltiger Getränke die Gewährleistung höchster Qualität.  

Ein ausgeprägtes Umweltbewusstsein der handelnden 

Personen, nachhaltiges Wirtschaften und die Schonung der 

natürlichen Ressourcen sind zentrale Bestandteile unserer 

verantwortungsvollen Unternehmenstätigkeit. 

Umweltengagement

Die Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

hat sich seit Jahren verp昀氀ichtet, den spezi昀椀schen Energiever- 
brauch systematisch und nachhaltig im Unternehmen zu 

senken und den bereits in der Vergangenheit eingeschlagenen 

Weg zur Verbesserung der Energieef昀椀zienz fortzuführen. 
Um dies zu gewährleisten, verfügen alle produzierenden 

Unternehmen - die Mineralbrunnen Teinach GmbH, die 

Mineralbrunnen Krumbach GmbH sowie die Niehoffs 

Vaihinger Fruchtsaft GmbH - über ein nach der DIN EN  

ISO 50001 zerti昀椀ziertes Energiemanagementsystem, das dazu 
dient, die aus der Energiepolitik des Unternehmens abge-

leiteten Ziele mit Hilfe der de昀椀nierten Maßnahmen zu erreichen 
und somit einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung 

zu leisten. Die ISO 50001 ist eine weltweit gültige Norm  

zum Nachweis eines systematischen Energiemanagements. 

Wasser

Die Mineralbrunnen Bad Teinach GmbH fördert aktuell 

aus zehn Brunnen Produktwasser. Der Bedarf an Betriebs-

wasser wird aus der Stollenquelle gedeckt. Die Mineral- 

brunnen Krumbach GmbH betreibt 12 eigene Brunnen und 

bezieht das benötigte Brauchwasser aus diesen Quellen. Die 

Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH bezieht Wasser aus 

dem öffentlichen Netz. Der Wasserverbrauch der Unterneh-

men wird kontinuierlich überwacht und über Investitions-

projekte stetig verbessert. Die Abwässer an den Standorten 

Krumbach und Teinach werden in die örtlichen Kläranlagen 

geleitet. Kernaspekt der Schonung der Ressource Wasser 

am Standort Lauterecken ist eine Abwasserreinigungsan-

lage, mit der eigene Abwässer gereinigt werden.

Energie, Strom und CO2

Die Mineralbrunnen Teinach GmbH, die Mineralbrunnen 

Krumbach GmbH sowie die Vaihinger Fruchtsaft GmbH  

haben in den vergangenen zehn Jahren an signi昀椀kanten  
Einsparungen in den Bereichen Gas-, Strom- und  

Wasserverbrauch gearbeitet. 

Bei der MineralbrunnenTeinach GmbH wurden im  

Jahr 2023 insgesamt 1.411 Photovoltaik-Paneele auf das  

Firmendach verbaut. Damit kann zukünftig eine Leistung 

von bis zu 600 KWp erreicht werden. Laut Simulation werden 

540.820 kWh/ Jahr erzeugt mit einem Eigenverbrauch von 

94,4 %. Die Inbetriebnahme ist Anfang 2024 geplant.

Die Mineralbrunnen Krumbach GmbH verfügt über ein 

Blockheizkraftwerk. Am Standort in Kißlegg wurde 2022 

außerdem mit dem Bau einer Photovoltaikanlage mit einer 

Leistung von 1180 KWp begonnen. Diese Anlage mit einer 

geplanten Eigennutzung von 67 % wurde im ersten  

Quartal 2023 in Betrieb genommen. 

Die Photovoltaikanlage am Standort der Niehoffs Vaihinger 

Fruchtsaft GmbH in Lauterecken wird zu Beginn des Jahres 

2024 in Betrieb genommen. Sie hat eine Leistung von 708 

KWp - dies entspricht einem geschätzten Jahresertrag von 

623.000 kWh mit einem Eigenverbrauch von 80 %. Das  

durch die Abwasserreinigungsanlage erzeugte Biogas wird  

zu Prozessdampf umgewandelt und liefert damit einen  

wichtigen Beitrag zur Wärmeversorgung am Standort  

Lauterecken. 

Elektromobilität 

Die Mineralbrunnen Teinach GmbH, die Mineralbrunnen 

Krumbach GmbH sowie die Vaihinger Fruchtsaft GmbH  

werden in den nächsten Jahren Schritt für Schritt den  

Fuhrpark bestehend aus Dienstwagen und Gabelstaplern  

auf elektrisch angetriebene Fahrzeuge umstellen. Die 

Dienstwagenregelung begünstigt schon heute E-Autos im 

Vergleich zu Verbrenner-Fahrzeugen.

Nachhaltigkeit und soziales Engagement*
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Wesentliche Projekte zur Reduzierung  
des Ressourcenverbrauchs

Die nachhaltige Entwicklung eines Unternehmens hängt 

maßgeblich von fortlaufenden Investitionen in technische 

Anlagen ab, durch die Prozesse ressourcenschonender  

ablaufen können. 

Die Gesamtsumme an technischen Investitionen der  

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA  

in den letzten drei Jahren betrugen 9,3 Mio. EUR.

Wesentliche Projekte, die in den letzten Jahren insbesondere 

in die Ressourcenschonung eingezahlt haben, sind:

Bei der Mineralbrunnen Teinach GmbH sind das:

•  die Inbetriebnahme von neuen Kompressoren im April 

2022, die zu erheblichen Stromeinsparungen geführt  

haben. 

•  die Installation und künftige Inbetriebnahme einer 

Photovoltaik-Anlage zu Beginn des Jahres 2024 mit einer 

geplanten Leistung von bis zu 600 KWp.

Bei der Mineralbrunnen Krumbach GmbH sind das:

•  die Investition in neue Arbeitsluftkompressoren und 

in eine neue Arbeitsluftkompressorensteuerung in  

den Jahren 2022 und 2023.

•  die Umstellung der Reinigung der Füllanlage von 

Dampf auf Heißwasser im Jahr 2022.

•  die Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage im 

Jahr 2023 mit einer Leistung von 1180 KWp.

Bei der Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH sind das:

•  die Umrüstung auf LED-Beleuchtung am Standort 

Lauterecken von 2016 bis 2019.

•  die Inbetriebnahme einer neuen, hochef昀椀zienten 
Glasmehrwegabfüllanlage im Jahr 2018 am Standort  

Lauterecken.

•  die Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage am Standort 

Lauterecken im Jahr 2024 mit einer Leistung von  

708 KWp.

•  die Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage am Standort 

Merzig im Jahr 2024 mit einer Leistung von 99 KWp.

Durch die umgesetzten Maßnahmen konnten wir den CO2-

Ausstoß in den Unternehmen maßgeblich senken. 

Kooperationen

Die Mineralbrunnen Teinach GmbH ist stolzer Partner des 

Naturparks Schwarzwald Mitte/Nord, der sich unter anderem 

für eine intakte Natur einsetzt. Das Unternehmen unterstützt 

hier neben 昀椀nanziellen Zuwendungen als Sponsor von  
Wanderwegen und Pate von Blumenwiesen insbesondere 

bei der Kommunikation von nachhaltigen Projekten.

Die Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH hat seit 2019 eine 

„Blühpatenschaft“ in Norddeutschland, der Heimat von 

Klindworth, übernommen. Diese ist ein kleiner, aber wichtiger 

Beitrag für die Artenvielfalt und den Klimaschutz. Sie bietet 

einen Lebensraum für kleine Tiere und Insekten. Und natürlich 

Nahrung für Bienen, die so wichtig für unsere Früchte sind.



  20 Nachhaltigkeit und soziales Engagement

Kreislaufwirtschaft

Mehrweg

In unseren Unternehmen setzen wir auf die Verwendung 

von Mehrweggebinden, worüber wir mehr als 85 % unseres 

Absatzes generieren. Mit einem Absatzanteil von rund 60 % 

des Gesamtabsatzes stehen hierbei insbesondere die Glas-

Mehrweg昀氀aschen im Fokus. Weitere eingesetzte Mehrweg-

gebinde sind insbesondere Petcycle und Fässer.

Die Mineralbrunnen Teinach GmbH ist für ihr umweltfreund-

liches Individualglasgebinde „Teinacher Genuss昀氀asche“ sowie 
den Komfortkasten mit dem Mehrweg-Innovationspreis 2015 

ausgezeichnet, der von der Deutschen Umwelthilfe und der 

Stiftung Initiative Mehrweg für herausragende Neuentwick-

lungen im Bereich umweltfreundlicher Mehrwegsysteme  

vergeben wird.

Auch die Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH verfügt über 

eine hochmoderne, energieef昀椀ziente Abfüllanlage für Mehr-
weg昀氀aschen aus Glas. Diese Mehrweg昀氀aschen werden bis 
zu 50-mal gereinigt und wieder befüllt sowie anschließend 

recycelt. Jede Flasche besteht im Schnitt aus bis zu 60 % 

Altglas.

Um dieses Mehrwegsystem zu stärken, investieren wir  

kontinuierlich in neue Flaschen und Kisten. In den letzten  

drei Jahren haben die Unternehmen zusammen insgesamt  

15,8 Mio. EUR investiert.

Bei der Anschaffung neuer Kisten werden die ausgedienten 

Kisten geschreddert, und das recycelte Material 昀椀ndet im 
Herstellungsprozess neuer Kisten erneut Verwendung.

Etwaiger Glasbruch, der während des Produktionsprozesses 

entsteht, wird vollständig an die Glashütten zurückgeführt, 

um dieses Material ebenfalls erneut in der Herstellung neuer 

Flaschen zu nutzen.

Sowohl die Mineralbrunnen Teinach GmbH als auch die 

Mineralbrunnen Krumbach GmbH sind zudem Partner des 

Petcycle-Systems, einem nachhaltigen Wertstoffkreislauf  

für PET-Getränke昀氀aschen. Um Ressourcen zu schonen,  
wird das Leergut komplett zu Rezyklat verarbeitet, das zur 

Herstellung neuer PET-Flaschen genutzt wird. Aktuell  

bestehen neue Petcycle-Flaschen bei beiden Unternehmen 

mindestens zu 75 % aus Recycling-Material. Aufgrund der 

Kombination aus bepfandetem Mehrwegkasten und  

PET-Flaschen erreicht das Petcycle-System einen Flaschen-

Rücklauf von nahezu 100 %. 

Verpackungsmaterialien

Indem die Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH Getränke-

konzentrat in Postmixanlagen einsetzt, reduziert sich das 

Transportvolumen auf circa ein Sechstel. 

Abfall

Durch Getrenntsammlung und Prozessoptimierungen bei 

der Mineralbrunnen Krumbach GmbH konnte der Anteil  

an recyclingfähigem Material am Gesamtabfall auf 97,2 % 

gesteigert werden. Die Mineralbrunnen Teinach GmbH  

erreicht eine recyclingfähige Gesamtabfallquote von 95,5 %, 

die Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH eine Quote von 

92,2 %. Der noch anfallende Restabfall wird in allen  

Unternehmen extern thermisch verwertet.

Unsere Produkte

Qualität

Uns liegt die Qualität unserer Produkte am Herzen. Beleg 

für das starke Engagement der Unternehmensgruppe in den 

Bereichen Qualität und Sicherheit sind Zerti昀椀zierungen und 
Auszeichnungen, die höchste Qualität der Verfahren und 

der Produkte sowie eine einwandfreie Lebensmittelsicherheit 

garantieren. Mit der Mineralbrunnen Teinach GmbH,  

der Mineralbrunnen Krumbach GmbH und der Niehoffs  

Vaihinger Fruchtsaft GmbH wurden alle produzierenden 

Tochterunternehmen durch das SGS Institut Fresenius GmbH 

mit dem IFS Food Standard zerti昀椀ziert. Dieser Standard  
stellt als europaweit anerkanntes Kontrollverfahren die 

Überprüfung von Qualität und Sicherheit im Lebensmittel-

bereich sicher. 
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Das Unternehmen hat zudem eine Vereinbarung zur  

Qualitätspolitik getroffen, in der es sich zur wirtschaftlichen, 

sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit sowie dem aktiven 

Verbraucherschutz nach innen und außen verp昀氀ichtet.

Lieferketten

In den letzten Jahren hat Qualität und Wertigkeit bei der 

Auftragsvergabe eine höhere Gewichtung bekommen. Wir 

haben als Gruppe einen verbundweiten Verhaltenskodex 

verabschiedet, in dem wir uns unter anderem selbst auf den 

ETI Base Code der Ethical Trading Initiative verp昀氀ichten, 
einer Mitgliedinitiative zur Verbesserung von Arbeitsbedin-

gungen weltweit. 

Von ihren Lieferanten fordern die Mineralbrunnen Über-

kingen-Teinach GmbH & Co. KGaA und ihre Tochterunter- 

nehmen die Einhaltung der Regelungen des Verhaltenskodex 

für Geschäftspartner, der zeitgleich mit dem internen  

Verhaltenskodex verabschiedet wurde. Bei den größten  

Lieferanten wird außerdem geprüft, ob ein zerti昀椀ziertes  
Umweltmanagement-System vorliegt. 

Zusätzlich überarbeitet die Gruppe derzeit ihre Lieferanten-

verträge, um die unternehmerischen Sorgfaltsp昀氀ichten im 
Hinblick auf das Lieferkettensorgfaltsp昀氀ichtengesetz zukünftig 

zu integrieren. So haben wir im Dezember dieses Jahres  

die neue Stabsstelle Supply Chain Compliance geschaffen, 

deren Aufgaben in der Kontrolle der Einhaltung von gesetz-

lichen Bestimmungen, branchenspezi昀椀schen Standards  
und unternehmenseigenen Richtlinien innerhalb unserer 

Lieferkette liegt.

Sowohl die Mineralbrunnen Teinach GmbH als auch die  

Mineralbrunnen Krumbach GmbH setzen auf Lieferanten 

aus der Region: Für die Produktion ihrer Saftschorlen werden 

sie von einem Saftlieferanten aus Süddeutschland beliefert, 

der Früchte aus der Region verarbeitet und zur Weiterver-

arbeitung anliefert. Um die Lieferwege kurz zu halten, werden 

des Weiteren die Teinacher Genuss昀氀asche 0,75l und die  
Krumbach Individualglas昀氀asche 1,0l, der Teinacher Komfort-
kasten oder auch der Individualkasten von Krumbach in  

Bad Wurzach in Baden-Württemberg produziert. Auch die  

Etiketten stammen aus der Region.  

Lange Transportwege will auch die Niehoffs Vaihinger 

Fruchtsaft GmbH wo möglich vermeiden. Sie bezieht viele 

ihrer Rohwaren wie beispielsweise Äpfel von Streuobst- 

wiesen aus der Region, die dann vom Unternehmen selbst 

am Standort Merzig gekeltert werden. Verarbeitet werden 

unter anderem Bio- und Fair-Trade-Produkte, für welche das 

Unternehmen entsprechend zerti昀椀ziert ist. Alle Säfte, Nektare 
und Schorlen der Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH sind 

zudem vegan. Das Unternehmen ist darüber hinaus Mitglied 

im SGF International e. V., einem Verein, der als Instrument 

der industriellen Selbstkontrolle zur Wiederherstellung  

freier und fairer Marktbedingungen in der Saftindustrie  

gegründet wurde.

Soziales Engagement

Auch gesellschaftliches Engagement liegt uns am Herzen. 

Die Unternehmensgruppe der Mineralbrunnen Überkingen-

Teinach GmbH & Co. KGaA versteht sich als Teil der  

Gesellschaft und nimmt ihre soziale Verantwortung in  

besonderem Maße auf regionaler Ebene wahr. So unterstützt 

die Mineralbrunnen Krumbach GmbH im Allgäu Kindergärten, 

Schulen sowie Vereine für Jugendarbeit und sponsert aktiv 

den Breitensport in unterschiedlichsten Disziplinen mit  

besonderem Fokus auf die Jugendförderung. 

Auch die Mineralbrunnen Teinach GmbH engagiert sich in 

ihrer Heimatregion Schwarzwald durch die Förderung von 

Schulen und Kindergärten sowie durch die Unterstützung 

von Sportveranstaltungen und Tafel-Veranstaltungen mit 

Gratisware und 昀椀nanziellen Spenden.
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Zusammengefasster Bericht über die Lage der Gesellschaft  
und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2023

I. Grundlagen des Konzerns

Geschäfts- und Organisationsstruktur

Der Konzern Mineralbrunnen Überkingen-Teinach  

GmbH & Co. KGaA 

Die Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

ist die Muttergesellschaft einer Unternehmensgruppe* von 

Markenanbietern aus den Produktfeldern Mineralwasser, 

Heilwasser, fruchthaltige Getränke, Erfrischungsgetränke 

und Fertigcocktails. Entwicklung, Produktion und Vertrieb 

eines breiten Produktsortiments sind Basis einer nach-

frageorientierten Unternehmensstrategie. Als Anbieter im 

gehobenen Preissegment konzentriert sich der Konzern 

auf starke Marken als Erfolgsfaktor für das Produktangebot 

sowie auf eine wertschöpfungsorientierte Partnerschaft mit 

dem Getränkefachgroßhandel, dem Lebensmitteleinzel-

handel sowie der Gastronomie und Hotellerie. Aufbauend 

auf seinen starken Regionalmarken in Süd- und Südwest-

deutschland sowie seinen nationalen Gastronomiemarken 

bietet der Konzern ein breites Produktportfolio von alkohol-

freien und alkoholischen Getränken an.

Die Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA, 

gegründet 1923 in der Rechtsform der Aktiengesellschaft,  

ist ein börsennotiertes Unternehmen mit Sitz in Bad Teinach-

Zavelstein, Baden-Württemberg. Die Produktionsstätten 

verteilen sich auf die vier Standorte Bad Teinach-Zavelstein, 

Kißlegg, Lauterecken und Merzig. 

*nachfolgend der „Konzern“, die „Unternehmensgruppe“ oder die  
  „Mineralbrunnen Überkingen-Teinach-Gruppe“ 

Konzernstruktur der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach-Gruppe (Stand 31. Dezember 2023)

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach  
Beteiligungs GmbH

Karlsberg Connect & Sales GmbH

100 % 45 %

Mineralbrunnen Teinach GmbH 
 

Mineralbrunnen Krumbach GmbH 
 

100 %

100 %

Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH 
 

KAMPOS Vertriebs GmbH  

100 %

100 %

40 % siro Production GmbH  
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Die Konzernstruktur 

Der Konzern umfasst neben den operativ tätigen Gesell-

schaften Mineralbrunnen Teinach GmbH, Bad Teinach-

Zavelstein, Mineralbrunnen Krumbach GmbH, Kißlegg, 

Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH, Lauterecken,  

und KAMPOS Vertriebs GmbH, Homburg, Minderheits- 

beteiligungen an der Karlsberg Connect & Sales GmbH  

(vormals Karlsberg Service GmbH), Homburg, und an  

der siro Production GmbH, Neunkirchen (Saarland), die  

als Zwischenholding fungierende Mineralbrunnen Über-

kingen-Teinach Beteiligungs GmbH, Bad Teinach-Zavelstein,  

sowie die Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH &  

Co. KGaA in Bad Teinach-Zavelstein als Holdinggesellschaft. 

Die Geschäftsführung und Vertretung der Mineralbrunnen 

Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA obliegt der Karlsberg 

International Getränkemanagement GmbH, Homburg, als 

persönlich haftende Gesellschafterin. Geschäftsführer der 

Karlsberg International Getränkemanagement GmbH sind 

Martin Adam, auch Geschäftsführer der Karlsberg Holding 

GmbH, Andreas Gaupp, Geschäftsführer der operativen 

Gesellschaften Mineralbrunnen Teinach GmbH und Mineral-

brunnen Krumbach GmbH, sowie seit 19. September 2023 

Carsten Schemmer, Geschäftsführer der Niehoffs Vaihinger 

Fruchtsaft GmbH. Gerd Gründahl schied aus der Geschäfts-

führung der Karlsberg International Getränkemanagement 

GmbH zum 30. Juni 2023 aus.

Die Verantwortung für das operative Geschäft liegt bei  

den Geschäftsführern der im Markt operierenden Gesell-

schaften Mineralbrunnen Teinach GmbH, Mineralbrunnen 

Krumbach GmbH, Niehoffs Vaihinger Fruchtsaft GmbH  

und KAMPOS Vertriebs GmbH. Sowohl zwischen der  

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

und der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach Beteiligungs 

GmbH als auch zwischen der Mineralbrunnen Überkingen-

Teinach Beteiligungs GmbH und den mittelbaren Konzern-

tochtergesellschaften bestehen Ergebnis-, bzw. Beherr-

schungs- und Ergebnisabführungsverträge.

Das zentrale Verwaltungs-, Finanz- und Liquiditäts- 

management des Konzerns obliegt der Geschäftsführung 

der Karlsberg International Getränkemanagement GmbH. 

Nahezu alle Verwaltungsdienstleistungen werden durch  

die Karlsberg Connect & Sales GmbH, Homburg, einer 

45-prozentigen Beteiligung der Mineralbrunnen Überkingen-

Teinach GmbH & Co. KGaA, ausgeübt. Die Karlsberg  

Connect & Sales GmbH erbringt Dienstleistungen in den  

Bereichen IT, Personal, Kommunikation, Rechnungswesen, 

Treasury, Steuern, Einkauf sowie Rechts- und Vertragswesen.

Da der Geschäftsverlauf, die wirtschaftliche Lage sowie  

die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der 

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA  

im Wesentlichen im Konzern abgebildet werden, wurden 

der Lagebericht des Konzerns und der Lagebericht der 

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach GmbH & Co. KGaA 

zusammengefasst.

Geschäftstätigkeit

Im Kern konzentrieren sich die Geschäftsaktivitäten  

des Konzerns auf die Herstellung und den Vertrieb von  

Mineral- und Heilwasser, fruchthaltigen Getränken,  

Erfrischungsgetränken sowie Fertigcocktails. Aufbauend  

auf den Regionalmarken in Süd- und Südwestdeutsch- 

land (Teinacher, Krumbach, Hirschquelle u. a.) und  

Norddeutschland (Klindworth) sowie nationalen Marken  

(afri, Bluna, Vaihinger, Cocktail Plant u. a.) bietet der  

Konzern als klassischer Markenanbieter im gehobenen 

Preissegment ein breites Marken- und Produktportfolio  

an. Der Konzern deckt mit den Bereichen Entwicklung,  

Produktion sowie Marketing und Vertrieb die gesamte 

Wertschöpfungskette ab. Die Geschäftstätigkeit ist auf  

den süd- und südwestdeutschen Kernmarkt und den  

nationalen Fruchtsaft- und Limonadenmarkt ausgerichtet 

und fokussiert sich auf ertragsreiche Markenprodukte.  

Die Erzeugung der Produkte wird durch eigene Mineral-

wasserquellen und Produktionsanlagen sowie ein  

professionelles Supply Chain Management sichergestellt.
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Unternehmerische Steuerungssysteme
 
Die Leistungsstärke des Konzerns wird durch die Geschäfts-

führung im Wesentlichen mit den Kennzahlen Umsatz sowie 

EBITDA1 gemessen.

Daneben erfolgt die operative Steuerung über Produkti-

vitätskennziffern, wie zum Beispiel EBITDA/Liter, Kosten pro 

Produktionsmenge (EUR/Liter) in der Produktion oder ab-

verkaufte Menge pro Outlet pro Woche im Vertrieb Handel 

sowie Nachhaltigkeitskennzahlen. Diese internen Kennziffern 

werden im Rahmen des externen Rechnungswesens nicht 

kommentiert.

Darüber hinaus sind auf dem Gebiet der operativen 昀椀nan- 
ziellen Leistungsmessung neben diesen Kennzahlen auch 

EBIT2, Investitionen sowie der Free Cash昀氀ow bedeutsame 

昀椀nanzielle Indikatoren. Dabei erfolgt ein Vergleich sowohl 
zum Vorjahr als auch zum Plan des laufenden Geschäftsjahres. 

Hierdurch ist die Geschäftsführung in der Lage, Abweichungen 

kurzfristig zu erkennen und zeitnah entsprechende Gegen-

maßnahmen zu ergreifen. 

Mit dem dezentralen Organisationsmodell mit Shared 

Service Unterstützung, welches sich nach Einschätzung der 

Geschäftsführung durch schlanke Strukturen und ef昀椀ziente 
Abläufe auszeichnet, werden die operativen Tätigkeiten der 

einzelnen Gesellschaften eigenverantwortlich ausgeübt. 

Der Konzern setzt hierfür den strategischen Rahmen und 

sichert die Finanzierung sowie die Liquidität. Darüber hinaus 

konzentriert sie sich auf die Steuerung und Führung der 

operativen Unternehmenseinheiten.

II. Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchen-

bezogene Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Situation

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im Jahr 

2023 nach vorläu昀椀gen Angaben des Statistischen Bundes-

amtes (Destatis) um 0,3 % gegenüber dem Vorjahr gesunken 

(Vorjahr: + 1,8 %). Die Energiepreissteigerungen und  

geopolitische Spannungen verunsicherten Produzenten, 

Investoren sowie Konsumenten. Der Welthandel verlor im 

Berichtsjahr zunehmend an Dynamik, mit negativen Folgen 

für die deutsche Exportwirtschaft. Die Energiepreise, die  

2022 infolge des russischen Angriffs auf die Ukraine deutlich 

gestiegen waren, stabilisierten sich auf hohem Niveau und 

belasteten insbesondere die Industrieproduktion. Darüber 

hinaus verschlechterten steigende Zinsen die jahrelang  

günstigen Finanzierungsbedingungen. Insgesamt dämpften 

die trotz der jüngsten Rückgänge nach wie vor hohen  

Preise auf allen Wirtschaftsstufen die Konjunktur. Auf der 

Nachfrageseite gingen die privaten Konsumausgaben, im 

Vorjahr noch die wichtigste Konjunkturstütze der deutschen 

Wirtschaft, im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der Auswir-

kungen hoher In昀氀ationsraten um real 0,8 % (Vorjahr: + 3,9 %) 
zurück. Die exportorientierte deutsche Industrie bekam die 

Schwäche des Welthandels zu spüren. Die Exportumsätze 

von Waren und Dienstleistungen sind laut vorläu昀椀gen Angaben 

des Statistischen Bundesamtes im Jahr preisbereinigt um 

1,8 % (Vorjahr: + 3,3 %) zurückgegangen. Auch die Importe 

waren im Vergleich zum Vorjahr um 3,0 % (Vorjahr: + 6,6 %)  

rückläu昀椀g.3

1 EBITDA = EBIT zuzüglich Abschreibungen auf immaterielle    
   Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen.
2 EBIT = Ergebnis nach Steuern zuzüglich Steuern vom Einkommen und 
   vom Ertrag, zuzüglich Zinsen und ähnliche Aufwendungen, zuzüglich 
   Abschreibungen auf Finanzanlagen, zuzüglich Aufwendungen aus   
   assoziierten Unternehmen, abzüglich Erträge aus assoziierten Unternehmen, 
   abzüglich Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, abzüglich Erträge aus 
   anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens.

3 Quelle: Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom  
   15. Januar 2024.
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Die Umsätze im Einzelhandel sind nach vorläu昀椀gen Angaben 
des Statistischen Bundesamtes im Jahr 2023 preisbereinigt 

um 3,3 % (Vorjahr: - 0,7 %) zurückgegangen sowie nominal 

um 2,3 % (Vorjahr: + 7,8 %) im Vergleich zum Vorjahr  

gestiegen. Der Einzelhandel mit Lebensmitteln, Getränken  

und Tabakwaren setzte preisbereinigt 3,9 % weniger  

(Vorjahr: - 4,6 %) und nominal 5,9 % (Vorjahr: + 5,5 %) mehr 

um als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.4 Die Differenz 

zwischen den preisbereinigten und nominalen Ergebnissen 

spiegelt die hohen Preissteigerungen wider.

Die Unternehmen des deutschen Gastgewerbes konnten 

preisbereinigt 1,1 % (Vorjahr: + 45,4 %) und nominal 8,5 % 

(Vorjahr: + 55,7 %) mehr Umsatz als im Jahr 2022 erwirt-

schaften. Das Gaststättengewerbe setzte preisbereinigt 0,9 % 

weniger (Vorjahr: + 38,7 %) und nominal 7,2 % (Vorjahr:  

+ 48,3 %) mehr um als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 

Im Beherbergungsgewerbe 昀椀el der Umsatzanstieg mit  
preisbereinigt 4,5 % (Vorjahr: + 63,8 %) und nominal 10,8 % 

(Vorjahr: + 76,7 %) etwas höher aus.5

Der Markt für alkoholfreie Getränke (AfG)6

Ein aufgrund des unsicheren, in昀氀ationären Umfelds  
verändertes Einkaufsverhalten der Verbraucherinnen und 

Verbraucher und eine durchwachsene Sommersaison haben 

sich im Jahr 2023 auf den Konsum spürbar ausgewirkt.  

Die Konsumzurückhaltung der Verbraucher in Handel und 

Gastronomie schlägt auch auf die Getränkeindustrie durch, 

die sich dem allgemeinen Trend nicht entziehen kann.

Laut Marktdaten des Haushaltspanels der GfK, die den 

Fokus auf den Lebensmitteleinzelhandel legt und die 

Entwicklung im Bereich Gastronomie und Hotellerie sowie 

Veranstaltungen nicht berücksichtigen, ist der AfG-Absatz 

im Gesamtjahr 2023 um 4,5 % zurückgegangen. Das 

Preisniveau ist dagegen weiter angestiegen. Im Berichtsjahr 

erhöhte sich der AfG-Umsatz um 6,9 %. 

Das verhaltene Sommergeschäft hat sich insbesondere im 

Wassersegment deutlich ausgewirkt, das einen Absatz-

rückgang von 7,0 % verzeichnen musste. Innerhalb dieses 

Segments konnte lediglich die Kategorie Wasser mit Zusatz 

wie beispielsweise Aqua Drinks, Wasser Plus und Flavoured 

Water Mengenzuwächse von insgesamt 2,2 % erreichen. 

Bei den Sorten Wasser ohne Kohlensäure war nach Absatz-

zuwächsen im Vorjahr ein Absatzrückgang von 7,5 %, bei 

Wasser mit wenig Kohlensäure von 8,0 % und bei Wasser 

mit viel Kohlensäure von 5,5 % zu verzeichnen.

Die Getränkekategorie Fruchthaltige Getränke verzeichnete 

laut GfK im Jahr 2023 ebenfalls hohe Absatzverluste von  

6,6 %. Innerhalb dieses Segments ergaben sich bei allen 

Sorten rückläu昀椀ge Absätze (Fruchtsäfte - 8,3 %, Fruchtnektare 

- 4,3 %, Fruchtsaftgetränke - 3,0 %, Smoothies - 9,9 %). 

Auch die Absätze der Carbonated Softdrinks (CSD) gingen 

um 2,1 % zurück. In den restlichen AfG-Segmenten konnten 

die Absätze im Vergleich zum Vorjahr dagegen gesteigert 

werden (+ 2,6 %). Höhere Zuwächse konnten hier insbeson-

dere Energy Drinks und Sportgetränke verbuchen.

4 Quelle: Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 31. Januar 2024.
5 Quelle: Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 20. Februar 2024.
6 Quelle: GfK Consumer Panel, AfG, Jan-Dez 22/23.

Absatz- und Umsatzveränderung der alkoholfreien Getränke 
im Handel in Deutschland 2023 (in %)

Eigene Darstellung, Quelle: GfK

Alkoholfreie
Getränke  Wasser

Fruchthaltige
Getränke

Carbonated 
Softdrinks

Restl. AfG-
Segmente

Umsatz

Absatz

 -7,0 % - 6,6 %

-4,5 %

- 2,1 %

2,6 %

6,9 %

1,0 %

6,9 %
5,9 %

16,5 %
















































































































































